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Das deutsche Volk steht
.! Gröen derTürkische Aatisnal--SinWsnöermzgkn New

York im letzten Jahre!
Neuer Bibliothekar des
Noröwsstl. Sängerbund

Davenport, Ja., 16. Jan. Das
Amt eines Bibliothekars des Sän
gerbundes des Nordwestms bleibt
in dm Händen eines DavenPortcrs,
und zwar fiel die Wahl auf Herrn
Otto Albrecht. 609 westliche 9. Str.
Herr Albrecht wurde von Hcrm R.
G. Strehlow von Omaha, Nebr.,
dem längjährigen Präsidmten des

Omaha Mark: beriet.
Omaha, 16. Jnnuar.

Ninddieh Zufuhr 6,50.
Beef Stiere, fest bis stark, cUto.
Gute bis beste Fearling Veeves
10.2511.50.
Gute bis beste, schwere, komgefZt
terte Beeveö 10.00 11.00.
MittelmLbige korngefüt. Beeve?
tzg.60 10.00.

. gewöhnliche 7.759.23.
Beeveö 6.508.75
Mittelmäßige 8.5010.00.
Kühe und Heiferö, firm.
Grab Aeeves. gute bis beste 8.0g
bis 9.2.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.507.50.

bis beste Heiferö 7.008.50
Gute bis beste Kühe 7.00-3.0- 0.

Mittelmäßige Kühe 6.007.00.
Gewöhnliche 150 6.00.
Stockers und Feeders, firm.
Korngefütterte Stiere $8.60 bis
V.25.

Feeders, gute bis beste, 8.00 bis
8.50.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.25 7.23.
Gute b. beste Stockers 7.28 8.23,
Stock Heifers 6.258.25. .

Stock-Küh- e 5.507.50.

hinter der Regierung!
Mweifun der FrledenSverhandlun

gen sntenß der Alliierten hat
dasselbe nur noch fester

geeint.

Berlin. 16. Jan. (Von Karl W.
Ackermann, Korrespondent der Tag
lichcn Omaha Tribüne.) Deutsch,
land betrachtet die Antwort der 811

liierten auf die amerikanische Frie
densnote in keiner Weise als Frie
dmsbedingung, sondern als einen
Beweis, daß die Ententemöchte auf
Eroberungen ausgehen. Die Note
wird hier dahin ausgelegt, daß im
ter gewissen Nationen eine S3cr.

schwörung besteht, die den Zweck
hat, Deutschland zu vernichten. Zu
dieser Ansicht ist das deut che Volk
gekommen, nachdem sich bei demsa
ben der erste Sturm der Entrüstung
über oaö lächerlich anmaßende Phra
sengeoresch der Alliierten gelegt bat,
Und diese Ansicht hat dazu beige
tragen, daß das Volk nur noch um
so fester hinter seiner Negierung

eht und mtschlossen ist, die natro,
nale Frnheü und die Existenz des
Reiches bis aufs Aeußerste zu vcr
leidigen. -

Wahrend die ganze Angelegen- -

heit damit abgefertigt wird, daß man
nicht eher aus weitere Friedensvov
schlage rechnen darf, bis die Früh
jahroffensive der Alliierten zu dm
gMeiunen fingest g.yorr, nur oer
nach London einberufenen Konferenz
der Alliierten allgemeines Interesse
entgegen gebracht. Angesichts der
Tatfache, daß die britischen und
französischen Kolomaltruppen in die,
fem Knege so furchtbare Verluste
erlitten haben und man sich zur
Eröffnung einer großen Fruhmhrs
Offensive anschickt, so ist diese Kon
ferenz der Premierminister bedcu
wngsvoll. Man braucht mehr Sol
daten Kanonenfutter und die Ko
lonien sollen wieder aushelfen.

Die Alliierten aber werdm nach- -

stes Frühjahr mit ihrer Offensive
ebenso wenm Gluck haben, wie vor,

her; dieses ist der unerschütterliche
Glaube des deutschen Volkes.

In allen Schichten desselben ist
man von oem Gefuyl Durchdrungen,
daß die einzige Antwort auf die No
te der Alliierten eine noch kräftigere
Fortsetzung des Krieges fein kann
nnd fein muß. Deutschland hat wie
derholt versichert, daß es se,ne Frie.
densbedingungm erst dann bekannt
machen wird, wenn die Friedens
Verhandlungen in aller Form begon
nen haben. Deutschland hat im In.
teresse der Menschlichkeit die Hand
zum Frieden geboten; man hat die
eive von Ilch gewiesen uno oie Wer- -

antwortimg für weiteres Blutvergic
ßen haben somit die Alliierten zu
tragen.

Im New Jorker Dmtschm Jour
nallefm wir: In Berlin durften
die Wirtschaftet und Restaurants
in der Neujahrsnacht bis ein Uhr
offen bleiben, in New Jork wurde
um 12 Uhr Schluß gemacht, damit
der heilige Sonntag nicht entweiht
werde. In Berlin Kabm fie nämlich l
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darf ohne Erlaubnis fremde.
Schifft chartern.

London. 16. Jan. Das San,
ielSsmt gibt eine neue Verfügung
Mannt, nach welcher kraft der Ver
teidigungsakte Jedermann von dm
zuständigen Behörden in England,
Frankreich oder Italien eine fpezicl
le Erlaubnis erwirken muß, wmn
er fremde Smffe chartern will.

Die Maßnahme ziehlt auf eine
schärfere Kontrolle der Schiffahrt
in den Entem?.andern ad.

Große Oper für Chicago.
Chicago, 16. Jan. Wie be.

rannt gegeben wurde, ist für die

Jahre 1917.1922 eine Opernsalson
don je zehn Wochen gesichert wov
den. Wahlhabende Kunstfreunde bfr
den den nötigen Garantiefond von
$500,000 aufgebracht. '

' Stratzemäubereie.
Zwei Banditen überfielen Mon

tag abend W. K. Crawforo, 2219
Douglas Str. wohnhaft, an Ecke

der 19. und Douglas Str. und er
leichterten thu um seine Uhr.

H. I. Friese von 1016 nördl. 24.
Str. wurde in der 24. Straße von
Wesclageren überfallen. Er drehte
zedoch oen Spieß um und machtk
Miene, den Kerl mederzufchlagen.
worauf der Bandit das Hasenpanier
ergriff. ;

Sendet Eure Rinder und
Schweine an

Byers Bros. Commission Co.

Wir spreche desch.
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1 Wir erspare Ihnen EbSNN I
1 Hl.SO an jeder 7. I
1 Tonne unserer XiOljlC!H
Sj En. Lump, Egg der Nut. pn &

Tonn $7.00 &i Die sohlerlose Kohke n alle Zwecke,
ifl n a.-x- . . .,v :piitUJ, UUV 2tU8Cll ........ V.

Ni,er, handsortterle Lump,
Mr .., $7.00

Jlli,ls, olle Grsben 17.50

Radiant, alle Gröben,
unser Elolz $8.00

Wtziie sh, nchlos .. $8.50

R, " HaritMIen, Mr Sutnocc
Htlh 4t(lVr.liArtIIAM ik, II- -VlW"u"l"uuWlll IIIttl. ftl Hl
24 Shiiiftett Jener ohne Vebck,tuia, S
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Öictö uns für Preise an allen Torten
Tampfkohle.

ROSENBLATT
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eSit Tucker
Williams & maiiai, Brenda Fowl, Eraig

ClUilpdell, lexander Aid, lice Lhnbon Doll
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K dt bsastündl un Nur ?ultrit n
ttiwnaen in aiien Teilen der jevt u oilimm- -

l!.!,ki, Ta!!InsimII, Die Daubbabm.a btt
c.;'!, nd die Laue der Hunde wird ,
Wbtn lehr deutliche mib lollo gezeichneten
Uliiflraillonta ejgl, ewig! ben hht le,ch,

berimiidllch gegebene nlettmigen. Eine itjAnzahl dsn uiiuftfra tiir ckanlen. Inahe, W.
Ie. ?"itte!?Mcke. rae, iiattittltibtfr um
Hemdeniochs, Hsndmchlanlxn, totteüet'Ia.
(tfi: u.io. sind dgedttcek und die n!eitu

.gliche es ah njsogern, dieieib,
i,ii!eun '

lab iS'llch ist aus im besten fablet nach
dn hochttkn Ansurcerimgen der Buchdrucker,
km?t gedruckt, imd der Z'esih desselben wird

l. tu, k ..k k- -

Bank gegründet!
Tritt mit einem Kapital von 4,000,'

000 türkischen Pfund
iS Lebe.

Berlin, IS.Jan. (Funkmdepesche.)
Der Vizepräsident des türkischm

Parlanients. Hussein Djahid-Be- i, ist
zum Vizepräsidenten der neuen Ot
tomanischen NationalKreditBank er.
nannt worden. Das neue Bank
institut hat ein Kapital von 4,.
000.000 türkischen Pfund, von denen
die Hälfte unmittelbar eingezahlt
wurde. Die Mehrheit der Anteile
befindet sich in den Händen kleiner
Leute. Nach Wlauf der Konzession
der Kaiserlich Ottomanischen Bank
wird das neue Bankinstitut eine
Staatsbank werdm und das Recht
der Notenausgabe erhalten.

Aus Ellchorn, Nebr.

15. Januar 1917.
Samstag, den 13. Januar, hielt

die Deutsche Farmers Gegenseitige
Feüer.Verfichenmgs.Gescllschast von
Douglas County thre Jahresvev
sammlung in Hmry Denker, Jrs.,
Halle um 2 Uhr nachmittags ab.
Nur eine mäßige Zahl der Mitglie
der. war anwesend.

Präsident Carl Nohwer rief die

Versammlung zur Ordnung. Das
Protokoll der letzten Jahres.Vev
sammlung wurde vom Sekretär C.
H. Denker verlesm, und angenom.
mm wte verlesen. Die Jahresab
rechnmig wurde der Versammlung
ebmfalls vorgelesen und angmom.
men wie beriefen. Darnach hatte
die Gesellschaft im Laufe des Iah.
res 1916 eine Einnahme , von
$4146.64 und Ausgab in Höhe
von Wmm, bleibt ein Kas enbe
stand am 31. , Dezeniber 1916 von
$1 169.63.

Die alten Beamten wurden kämt
lich wiedererwählt: Präsident: Carl
Rohwer; Vizepräsident: Eggert Oft;
sciretar: C. H. Denker; Schatz
meiste?: A. Mockelmann; Ver
trauensmanner: Ferd. Blum, Henry
Bull und John Holling. Peter
Thomsen und Detlef Slaack wurden
als Taxatoren auf 2 Jahre wieder.
erwählt.

Der Sekretär teilte der Verfamm
lung mit, daß von den Ausgaben
P86ä.0 für Verlust durch Fmer
und Blitz bezahlt seien und $112.00
für sonstige Ausgaben; daß die Ge.
sellschaft Eiaenwm im Werte von
$1,200,161.00 versichert hat und seit
Begmn ihres Beltehcns. 10. Juni
1871, im ganzm die Summe von
$24,712.67 für durch Feuer oder
Blitzschlag mtstandenen Schadm be.
zchlt hat. ' Der Durchschnittspreis
für Versicherung für die letzten 6
Jahre, 1311 bis 1915, war ein Hei
ner Bruchteil über 5 ' Cents '

für
100 Dollars Versicherung pro Jahr.
. Nach der Versammlung wurde'
von der Gesellschaft ein Familien.!
ball abgehalten. Der Besuch war!
ziemlich gut und ein Jeder hat sich

gewiß aufs. Veite mustert. Musik.

Speisen und Getränke ließen nichts
zu wünschen übrig. Es war so ein
echter, alter deutscher Ball, die hier
leider immer seltener werden.

Der jährliche Fenerball wird am
28. Apn! dieses Frühjahr in Peters
Auditorium in Mlllard abgehaltei
werden.

Somüag, den 21. Januar, wird
der Vorstand des Nebraska Platt- -

dutschen Bundes nach Elkhorn kom
men und, feine vierteljährliche Vor
standösitzung im Voreinslokal des
Bürgervereins von Elkhorn abhal
tm. Mitglieder' des Bürgervereins
werden ersucht, recht vollzählig zu
erscheinen und die Herren vom Bund
m Empfang zu nehmen. C. H. D,

Aus West psint.
Der bisherige Clerk des Distrikt

gerichtes O. H. Zacek und d bis.
herige Countyanwalt H. M. Nichol.
son habm zusammen eine Anwalt
firma cröffilet und werden in West

Point und Wisncr praktizieren. ,

Die hiesige Getreidemühle hat ein
gutes Geschaftsiahr hinter sich. Es
konnten dm Aktionärm zehn Prvl
zmt Dividende ausgezahlt werden.
Die bisherigen Beamten wurden
lviedcr erwählt, darunter der Präsi
dent W. T. S. Neligh.

I. C. Hansen, seit Jahren der
Verkäufer und Buchhalter von
Schinstock Bros, hat sich endgültig
geweigert, die Kafnererstelle der Er
change State Bank in Walrait, Ja.,
anzunehmen und wird scinm alten
Posten beibehalten.

Hans Pedörseu u,ch Frl. Ellen

Launtjen, Tochter von . Launtim,
Präsident der Cuming County Far
mer Union, wurden letzten Mittwoch
in Fremont getralit. Das junge
Paar wird eine Fanii in der Nähe
der Stadt beziehen.

N. O. Reynolds, , der Geschäfts.
Mrer dre hiesigen Telephon Office,
hat sich mit Frl. Mae G. Flcmunine
von Tyndall. S. D., die Rofenfesseln
der Ehe anlegen lassen.

Williain Stüfer. seit Mai 1883
Präsident der West Point. National
Bank, begnig om letzten Freitag, dm
i2. Jäimar, dem 28. Jahr!azg

ZZermannssotzneZ

Halbjaljrliche Versammlung
Großöerwaltnngsrates heute

in Omaha.

Der Großverwalwngsrat des Or
dens der Hermcmns.Söhne von Ne
braöka hält heute nachmittag im
Parton Hotel m Omaha feine hald
jährliche Versammlung ab, vm die

Prüfung der Bücher vorzunehmen
und andere vorliegende Geschäfte zu
erledigen.

Die folgmden Großbeamtm woh
yen der Sitzung bei:

Wm. Piepenstock, Großpräsident,
Wayne.

Carl Mohde, Großsekretär, Co
lumbus.

Fritz Volpp .Grobschatzmeister,
Scribner.

I, H. Lohmann, Vorsitzer des
GroßverwaUungsrates, Hastings.

John Schindler, Stanton und
Aug. P. Joung. Nebr. City. Bei.
sitzer.

Herr Wm. Piepenstock, der Groß.
Präsident des Ordens war Montag
abend in Plattsmouth, wo er vor der
dortigen Loge eine Rede über Logen
angelegenheiten hielt und sich haupb
sächlich mit der Erklärung der neuen
Versicherungsraten befaßte. - Die
Verfamiiilung war . sehr gut besucht
und Herr Piepenstock teilt der T
büne mit, daß die Logenbrüder den
neum Raten ein weitreichmdes Ver.
5tändnis entgegenbringen. Der Or.
om wird durch feme Einführung
keine MUglieder verlierm, im Ge
genteil er wird runges Blut gmnn
nen und einer gedeihlichm Entwi
ckelung entgegen gehen.

Schnlratsflknng.
In der Schulratssitzung am Mon

tag abend besurwortetm die Finanz'
und Rechtssachen-Komitee-s eine Ge
setzvorlage, welche der Legislatur
zur Annahme unterbreitet werdm
soll, wonach die Schuldistriktsstmer
von ihrer jetzigen Maximalhöhe von
23 pro Mille auf 35 pro Mille her.
aufgesetzt werden darf, indem au
den Verlust der Einnahme don
$354.000 aus dm ' Wirtschaftslizen
sm hingewiesen wurde.

Die Bürgschaft des Schatzmeisters
Endres in Höhe von $400,000 wur
de für gut befundm.

Sekretär Bouries Benchr vom 1
Januar weist em Defizit von $120,
468.40 auf. '

v--

Elektrische stoßt auf Auto.
Nahe 24. und Arbor Str.. Meß

heute morgm ein Straßenbahnwa.
gen Mit einem Automobil zusam
men. Wie dozahrige Frau Paulme
Hinkle von 2013 P. Str., Süd
Omaha, eine Insassin des Autos
trug einen Schädelbruch und andere
Verletzungm davon, während der
Lenker des Autos, Alvin Miller,
ebenfalls an ?pf und Gesicht veo
letzt wurde. Beide wurden nach dem
St. Joseph Hospital gebracht.
Frau Hinkle ist Mutter von drei
Kmdern.

Ueberfall im Hotel.
In das Hotel Keme an Ecke 18.

und Herney Str., traten heute früh
gegen drei Uhr zwei Manner, die
em. Zurnner verlangten. .

AIs ihnen
der Nachtclerk das Hotelregister zum
Eintragen überreichte, zogm sie

plötzlich ihren Revolver und zwan
am ihn, sich nach dem Keller zu,
rückzuziehen, worauf fle die Kasse
um verauvten und öann
französischen Abschied nahmen.

Hioy Theater.
Das Hipp Theater hat für diese

Woche ein besonders anziehendes
Programm angesetzt.

Hmte und Mittwoch steht Pau.
line Frederick in Nannette of the
Wilds", einem HAlzst romantifchen
Wandelbild von der bermmen kana
dischen Polizei, auf dem Programm,

Donnerstag wird Anns and the
Woman" Mit Mary Nash borge
führt. '

Freitag und Samstag tretm Ro
bert Concß und Mabel Trunnelle
in dem WandelbildDrama The
Martyrdom of Philip Strong" auf,

Marktberichte.
k?M

- Hiesiger Marktbericht,
Uebnmtclt von Gilinski gruit So.)

Orangen ZZ, Sds. per Kiste,' LSS,
LiUZ, per Kif: ane anderen Größeu
$3.25; ejlta fancy, fpezial, Kiste S5e teurer.

Zitronen Aanch 80s. 260S, $5.00 der Kiste;
Ausgewählt, S00. 260, $150 per Kiste.

Gravefruit W6, ZS.S per Kiste? 168, 663,
$3.75 und m, 643, 808 $4.00 per stifte.

25eiiltmubeMalgS, je , nach Qualität.
$7.00 bis $10.00; Encherors, Marktpreis,

Weibclbeeren-Herle- yS, p Faß, $3.2S
per Kiste.

Bananen i'ic per Pfund.
Aepfel LonathanS, lanch, $l.0 per Kiste;

Jonathank, ertta fllncy, $2.00: GrimeS Gol,
den, sanch. $1.72; Grimes Golden, eztr
sanci,, 100; rk VIaSs, tra fimctz.

$2.; rk lacks. lanc, $2,0g; rk lliik,

gewöhnttSe $t.S0 per iske; D,tt Jmperialz,
$5,0 per Fab.

Sartoflein iM Suibel.
?übkarloffe!n, $4,23 Faß; 2.10 Hamp.
Beniäse Tellerie, kal'f., $1.00 Dich.; elZ

Rüde. Dtechrbdm, VasUnaken, Slje tn
Pwnd: Kohl, 6c per Pfund; NutabagoeA
2',c per sd.; opilaint, $Z,S0 Crur:
Biiimeiikuhr, $Z.?0 bet Cratc; iitkcit, $2,25
per Dutzend? Tomaten. $6.00 per Crat
$ p ari; Zwiebel. I 6c p

ur.d spanische, $2.;5 Jini,

Dieselbe wa, nicht großer als e

vo drei Monaten z

Nonnalzcite.

New Fork. 16. Jan. Me Iah.
resstatistik von Ellis Jslmd für
1916 ergibt, daß von dm 6,800
Dampfern, welche aus ausländisckien
Häfen im Hafen von Nv Aork
eingetroffen sind, 1.276 Dampfer
aus europaischen und anderen Hä
fm 259,367 Passagiere mitgebracht
haben. 66,741 Personen kennen in
der 1., 54,500 Personen in der 2.
Kajüte und 138,126 im Zwischen
deck. Die Dampfer gehörten 23 der
schieden, Linien an, und insbeson
dere waren die Dampfer der Amen
can Line, der skandinavisch.amerika
Nischen, der norwegisch-amerikan- i

schen, der griechischen und italienis-
chen Linien patronisiert. Die Dam-

pfer der American Line machten
während des Jahres 60 Fahrten
nach New Bork und. brachten 24,500
Passagiere mit; die Dampfer der
skandinavisch . amerikanischen Linie
brachten mit 30 Fahrten 19,592
Passagiere, die Dampfer der norme
gifch.amerikanischen Linie brachten
mit 17 Fahrten 12,576 Passagiere,
die griechischen Dampfer mit 21
Fahrten 20,800, die italienischen
Dampfer mit 14 Fahrten 18,223
Passagiere mit. Die Dampfer der
HollandAmerika.Linie, welche . ge
wöhnlich deutsche und österreichisch.
ungansche Einwederer mitbringen,
brachten mit 24 Fahrten 15,500
Passagiere. , Die britischen und fran
zöfischen Dampfer warm sehr schwach
oe ctt. In normalen Jahrm wie
gen die Ziffem von drei Monatm
die Ziffem des ganzm Jahres 1916
auf.

Es beginnt bei den
Briten zu dämmern

London, 16. Jan. Die West,
minster Gazette hat mit der Be
sprechung der Rede . des britischen
Ministerpräsidmtm Lloyd . George
langer als irgend eine andere engli
sche Zeitung gewartet. Sie mißt in
einem Artikel den Worten Llovd.
George's, daß der Siea schwer, eine
Meöerlage aber unmöglich sei
große Bedeutung bei. Diese Wov
te," erklärt das Blatt, wurdm fora,
faltig erwogen und sie bedeutet, dak
obwohl wir unserer Anficht nach (und
die Briten haben mit ihrm Ansichtm
noch immer daneben gehauen) den
Feind daran verhindern könnm, dm
Endsieg zck gewinnm, es noch m be
weifen ist, ob wir siegreich fein
ronnm.

Bahnen dürfen öie
wetreioeraten erhöhen

Wa hmaton. 16.. Kan. Di?
Zwischenstaatliche Handelskommission
hat ihre bor einem Jahre abgegebe
ne Entscheidung betreffs Erniedri.
gung der Getreidefrachtraten von
Chicago nach Veehasm an der W.

Erkundigungen rückaänaia aemackt
uno oen Bahnen gestattet, Ratm
für Getreide, das für dm Export

qiuTOnr unr einen ticnt pro
Vunoenpsuno zu erhohen.

)m Dienste des
Roten Nreuzes!

Saloniki, über Paris, 16. Jan---23

Amerikaner, welche die Sektion
iv öes amerikamschm Feldambu.
tanzotmztes rilöm. find wohlbehal.
ten hier angekommen. Sie stehm
unter oem Kommando Henry M,

uckleys von New Aork. Die Ab.
teilung befindet sich auf dem Wege
nam oer sranzcjiichm Front in Wa-zedoni-

wo feit Oktober eine an--

dere Sektion im Dimst stand.

Taft verzichtet auf Ehrenamt.
' New Fork, 16. Jan. William

Howard Taft hat als Ehrmpräsident
öes WelvGenchtshoses reiigniert.
In feinem Briefe an den Sekretär
der Organisation sagt Herr Taft:
Ich sehe mich gezwungm als Prä.

sidcnt der Organisation zu rcsignie
rcn, weil so viel Zweifel über diese

Organisation und die Liga zur Er
ziuingung des Friedens, in welcher
ich ebenfalls eine verantwortliche
Stelle inne habe, bestehen, dgß ich
es als meine Pflicht betrachte, die
Stelle als Ehrenpräsident ihrer Or.
ganisation aufzugeben.".

Leidet a Dauerschlaf.

St. Louis, Mo.. 16. JanTie
19.jähnge Goldie Savage , befindet
xä) cit Donnerstag abend im siädti
schm Krankenhause und Hat seitdem
ununterbrochm geschlafm. Nach

Aussagen ihrer Schwägerin, Frm,
V!elvin Savage, hat das junge
Mädchm im letjtm Sommer schon
kr&i Sfinfiffi. . WnfSssfl. ftflhnht trtv j w VUV. (j.t,
ZgLage wurde am Tonnerstag abend
aus emem Straßmbahnwagm der
Hodlsmont-Lun- e hysterisch, was nach
Ansicht der Aerzte die Ursache des
Schlafailfallcs sein soll.

Sängerbundes des Nordwestens zum
Bibliothekar ernannt.

Herr Albrecht ist Mitglied der So
sangssektion der DavenportTurnge
mcinde und folgt dem kurzlich ver
storbenen John G. A. Wunder, der
feit der Gründung des Sänaerbun
des des Nordwestms bis zu seinem
Tode das Ehrenamt eines Bibliothe,
kars führte, ,m Amte nach. Wie
bei Herrn Wunder, so liegt auch be
Herrn Albrecht die Vertretung der
Sängerschaft Davenports bei dem
Sängerbunde des Nordwestens in
würdigen Handm. Selbftverftänd
lich wird die Bekanntmachung, daß
das Amt des Bibliothekars des Bn
des m Davenport bleibt, große
Freude unter den Sangern hervor
rusm.
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Bahnprogramm wirb
im Hause durchgehen

Washington, 16. Jan. Der
Vorsitzende des Hauskomitees für
Zwischenstaatliche Handelsangclegm
heitm, Adams, : teilte , heute dem
Präsidenten mit, daß das Eisenbahn
Programm im Hause noch in dieser

Kongreßsitzung angenommm werden
dürfte. Der Senat aber, sagte
Adams, dürfte Schwiengkeum be
reiten.

Pracht-Einban- d für
Deutsch-Amerik- a"

Die interessante illustrierte Wochen

schnft der Täglichen Omaha
Tribüne.

Viele Leser von Deutsch-Ame- ri

ka", der historischen und hochinteres.
santen Zeitschrift der Täglichen
Omaha Tribüne, haben dm Wunsch

geäußert, dieselbe embmdm und auf,
bewahrm zu könnm. Wir wurden
dadurch veranlaßt, einen Einband
herstellen zu lassm und zum Ver
kauf zu bringen, der den Lesern Ge
legmheit gibt, diese epochemachmd
Zeitschrift aufzubewahren, denn in
späterer Zeit wird ein Jahrgang
dieser Zeitschrift von erhöhtem Wer.
te fein.

Die Einbände umfassen öie Num
mern dreier Monate oder eines an
zm Fahrgangs. Sie sind sehr ge
schmackvoll mft schwarzem Umschlag
und golömer Aufschrift hergestellt.
und werdm eine Zierde jeder Bl.
buothek blldm.

Die Preise der Einbände sind
wie folgt: Vollständiger Jahrgang.
alle Vcummem vom Abonnenten ge.

liefert, gebunden, $1.78.
Alle Nummern eines Viertelich

res, , vom Abonnentm geliefert, ge.
vundm. $1.5.

Vollständiger Jahrgang, alle
Nummern von DeutschAmerika von
der Tagkchm Omaha Tribüne nach.

geliefert, gevundm, $4.00.
Alle Nummern eines Vierteljah.

res, von der Täglichen Omaha Tri.
bune nachgeliefert, gebunden, $2.50

Porto extra.

Alter Jndlllnerkundschafter tot.

Im Alter von 90 Jahren ifi

Montag nacht Lester Truar, in einein
hiesigen Hospital gestorben. Er war
Ende der vierziger Jahre eis. Jndia.
nerrunoimasier uno yar ein an
Abenteuern reiches Leben geführt.
Er hinterläßt seine Witwe und drei
Sohne. .

Gedächtnisfeier für Bischof Scannell.
Zum Andenken an dm vor Iah

resfrist aus dem Leben geschiedenen
Bischof Scannell wurde Montag in
der Eectuas K'.rche eine lZcdachtms
feier veranstaltet. , Vater Harring
ton . las die Messe und Erzbischof

Harty hielt oie Predigt.,

Die Alliierten find Beweis dafür,
daß voller Mund und leere Taschen
in sehr nahem verwandtschaftlichm
Verhältnis stehen.

von NebraskaS größtem Sturm sei- -

nen siebzigsten Geburtstag. Dersel
be wurde gebührend gefeiert, dmn

ne Menge feiner alten deutschen
Frmnde brachte dem Geburtstags
kinde persönlich seine Gratulation
dar. Herr Stüfer, der zu den an
gesehmsten Bürgern des Couiitys
gchört, . hat zu dessm großartiger
Entwickelung viel beigetragen, ebenso
wie zur Entivickeluiig des Staates.
Er war von 1901 bis 1902 Staats
schotzmeister. Seit 1863, in welchem

Jahre er mit seinen Eltern auf ei-n-

Ochsengespann von Wisconsin
nach Nebraska kam, ' wohnt Herr
Stüfer in West Point. Mögm ihm

nur Krieg mit der Entente, in New,;?uuimcn une nach etngezogmm

Stock-Kälb- 7.00 9.00.
Veal-Kälb- er 7.5010.23.
Bulls .und Stags 6.007.7S.
Bologna.Bulls 5.506.00.

Schweine Zufuhr 21,000,-- Markt

allgemein 10c höher, aktiv bis
stark.
Durchschnittspreis 10.2310.70.
Höchster Preis 10.83.

SchafeZufuhr 15,000; Markt fest
bis 10c niedriger.
Lämmer 13.0013.75.
Gefütterte Lammer 13.15.
Jährlinge 10.0012.00.
Widder 9.5040.50.
Mutterschafe 8.259.90.
Gefütterte Mutterschafe 10 15c
hoher.
Feeder Mutterschafe 6.008.00.
Feeder Lämmer 12.0013.25.

Chicago Marktbericht,
Chilago, 16. Januar.

Rindvieh Zufuhr 8,000; Markt
stark. ,
Höchster Preis 11.50. f
Canadian Grafters 9.00.
Jährlings 12.10.

Schweine Zufuhr 40,000; Markt
,10 ILi höher.
Durchschnittspreis 10.8011.05.
HöWer Preis 11.15.

Schafe Zufuhr 12,000; Markt
stark bis 10c höher.
Gefütterte Lämmer 14.40.
Westliche Lämmer 11.00.
Feeder Lämmer 10.33.
Jdaho Lämmer 10.35.

.. St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 16. Januar.

Riuddieh Zufuhr 2,500; MarN
cckttv bis stark.

Schweine Zufuhr 15,000; Markt
10 15c höher.
Durchschnittspreis 10.5010.80.
Höchster Preis 10.90.

Schafe Zufuhr 3,000; Markt 10t
höher.
Gefütterte Lämmer 13.90.

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. 16. Januar.

Rindvieh Zufuhr 12,000.
Beef Stiere, fest bis schwach.

Jährlinge, fest.

Kühe und Heifers, fest.

Stockers, aktiv bis fest,
Kälber, firm.

Schweine Zufuhr 18,000; Markt
10 15c höher.
Durchschnittspreis 10.15 --10.90.
Höchster Preis 10.95.

Schafe Zufuhr 10,000; Markt lg
bis 15c hoher. .

Gefütterte Lämmer 18.90.

Omaha GctreidcmkrZt.
Omaha, 16. Januar.

Harter Weizm
Nr. 2. 191 192
Nr. 3. 186191
Nr. 4. 182187

Weißer Frühjahrsweizm
Nr. 2. 187 194
Nr. 3. 184191

Dünnn Weizm
Nr. 2. 18118314
Nr. 3. 1801821

Weißes Korn '

Nr. 2. 928,493
Nr. 3. 92292
Nr. 4. 92922 r- -
Nr. 5. 9292 .
Nr. 6. 91ZH--- 92

Gelbes Korn
Nr. 2. 92 93
Nr. 3. 92U $2
Nr. 4. 921492
Nr. 6. 9292
Nr. 6. 91 Z2 92

Gemischtes Korn
Nr. 2. 92i292
Nr. 3. 92149334
Nr. 4. 929214
Nr. 5. 91 92
Nr. 6. 9191

Weißer Hafer
Nr. 2. 54145412
Standard Hafer 545114
Nr. 3. 538,454
Nr. 4. 631,45344

Gerste
Malzgerste 109118
Futtergerste 97110

Roggm

Dork aber mit den Muckern. Da
her der Unterschied.

Carey Cleaning Co. Webster 892,

Ein kleidsames nd zeitgemäßes
ucocrklcld.
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.185 Em Mädchm.Mmitel in
üb scher Vuösüh nntg. W ürfelmu

.stertuch in brauner Schattierung mit
Besatz von tan Zibcline. werden bei

obigem Mantel verwmdct. Tersel.
be ist mit Toschenaufsätzen garniert,
unter welche die evenhiellm Ta
schen emgeschnütm werden können.
Ein Gürtel über die Vorderseite
bringt die Figur günstig zur Gel.
ding. DaS Schnittmuster ist in drei
Grönm vorrätig: 12, 14 und-1-

6

Fahre. 4 Acrrds 64M. Stoff
wird für mr 14 Fahre

,

roszc
,

be, .'
nötigt. Preis des chiunmuners.
Ivc.

Tägliche Omaha Tribüne.
Pattern.Departemont.

1311 Howard Str., Omaha, Ncör.

.av tu UKUI i'r. sr;t vuti Hiiv Pfl 'ecgmiaenG feiicm. Man leb unien die leid).' n j inaun. an weicke ä iu habe ist.
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i Tägliche Omah Tribune.
11 Howard Str. maha, Ncbr.
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noch recht viele Geburtstage in bester
Gesundheit beschirden sein.

C. I. Elliott.
Nr. 2. 142143
Nr. 3. 141 14"


